
Meikanisches.
Völlige Verständigung zwischen Car-

bajal und Carranza jetzt offenbar
erzielt. Uebernahme der Regie-
rung durch Cöysjitntionalisten
binnen wenigen Tagen zu gewär-
tigen. Anietikaner verbleiben
einstweilen in Vera Cruz.

7. August.

Zofe Castellot, der Vertreter des pro-
visorischen Präsidenten Carbajat von
Mexiko, hat nach einer gestrigen Cou-serenz mit Staatssekretär Bryan die
Angabe, daß es zu einer Einigung
llekoiinnen sei zwischen General Car-
rwiza und den Delegaten Carbajal's
offiziell bestätigt und die Astsicht auS-
llksprochen, die Situation habe sich
geklärt und die friedliche Besetzung
der Stadt Meriko durch die Eonsti-
lutionalisten sei gesichert. Carbajal
Hut lle Bedingungen fallen lassen,
uysgenommen sein Verlangen eine
Amnestie nnd von Leben und Eigeri-
lhum. Es wird in offiziellen Kreisen
uis wghrscheinlich betrachtet, daß die
Uebergabe der Regiernngsgewalt
durch Earbajal in wenigen Tagen
bor sich gxhe,, schlM

. Tie Zurückbeordern,ig einiger ame-
rikanische Kriegsschiffe aus mexika-
uischenGewässern ist nicht auf irgend-
welche Entwicklungen in Mexiko zu-
rlickznführen, . sondern auf den
Wunsch, dieselben in Verbindung mit
der Ausrechterhaltung der Neutrali-
lät zu gebrauchen. Ties gab gestern
Warinesckretär Daniels bekannt,
rinchdem Gerüchte ckknlirt hatten,
General Carranza, der Chef der Eon-
ßitulionalisten, habe die Ver. Staa-
ten ersucht, ihre Streitkräfte zu Was-
!er und zu Land aus Vera Cruz zu-
rückzuziehen. Es ist beschlossen wor-
den, die amerikanischen Streitkräfte
Ui Vera Cruz zu belassen bis in der
Stadt Mexiko eine stabile Regierung
dickgesetzt ist, die anerkannt werden

und Carranza davon unterrich-
tet ist.
Klagen über von Gene-

ral Villa verübte
Hrpress n u § e n.

C l Paso, Tex., 7. August.
Wie Leute berichten, welche hier ge-
stern ans dem Süden eintrafen, ha-
ben Amerikaner und andere Auslän-
der in Mexiko bei'm Staatsdeparte-

ment in Washington Beschwerden
über Erpressungen geführt, welche
General Francisco Villa im nörd-
tictsen Mexiko verübt haben soll. Na-
mentlich wird berichtet, es seien große
Masse,, Holz, in den
dkr „KänsaS City, Mexiko L Orient-
Vckhi," und der „Chihuahua Lumber

in Ehihücihüa geschlagen und
dM Wös der Kriegskasse der Evnsti-
WonaHöti zugeführt worden.

~

v Achtzig Familien von Soldaten
der. Armee Villa's sollen aus der
Hauch der Frau William S. Beu-
tst. der Wittwe des Engländers,
Melcher im Februar d. I, in luarcz
umgebracht worden ist, angesiedelt
worden st'i.
Präsident Carbajal be-

st el k t Ziintn e r i n
Vera Cruz.

Vera Cruz, 7, August. Ei
Mesiger Hotelwirth erhielt gestern
bor provisorischen Präsidenten Car-
bchtll- mit welchem er persönlich be-
freundet ist, die briefliche Anffoxde-
bckng, Zimmer für ihn zu reserviren.

zog hier daraus den Schluß,
daß der Präsident selbst oder Mit-
Glieder seiner Familie hierher zu
rammen gedächten, aber später hieß
bs. die Zimmer würden von Bekam,-
M des neuen Staatsoberhauptes
benutzt werden.
Antoni na" noch imin e r

f e st g e halt en.
Ver a Cruz, Mexiko, 7. Aug.

deiitsche Kampfer „Antonina"
wird in Tampico noch immer von
den Constätutibnälisten festgehalten,
obgleich diese an Bord desselben Dr.
P'lla Nueva und Senok Ceso, die
bstli den mexikanischen Behörden des

beschuldigt werden,
nicht finden konnten. Der Cgpitö
Kd der deutsche Konsul wprden,
wie berichtet, von den Coiistitntiona-
iisten arretirt, aber unbelqstigt wie-
der freigegeben. Die Constitutjona-
kiften drohen jetzt, de Dampfer as-
Arauchern. in der Hoffnung, die
Flüchtlinge, von welchen sie glauben,
das; sich an Bord befinden,
"Nszutreibey.
Gefechte bei Teo l o y ca.
S t a d t M exik o, 7. August.

ZwZche,, Avantgarden der söderali-
Nischen ui,d der constitlitionalistischeii
ckrineon varcn gestern ungeachtet

Uriedensverhandlungcn in der
Nähe von Teolohuca, Staat Hliehue-
baca. Kümpfe im Gänge. Unter den
'-Militärbehörden herrscht einigerma-
ßei, die Befürchtung, daß der Kampf
E'u allgemeinkx wexdeu könnte, ob-
wohl sachverständige Beobachter be-
Nckvten, hie Coisstitiltipnalisteii
ckMffey „ur unverantwortliche Ban-
M an. Die Bevölkerung der Haupt-
uadt sieht einer formellen Erklärung

Einstellung der Feindseligkeiten
durch General Carranza entgegen.

Imposant.

Patriotische Demonstration der Teut-

schen von Chicago. Vaterländi-
sche Lieder nnd Weisen erklingen.
Begeisterte Reden und Protest ge-
gen die Parteilichkeit der ameri-
konischen Presse.

Chicago, 111., 7. August. Tie
Szenen dentschpatriotischer Begeiste-
rung, welche ani Dienstag in der
„Rothe Kreiiz"-Versammlnng in der
hiesigen Nordseite-Tnrnhalle sich ab-
spielten, wiederholte sich am Mitt-
woch Abend in verstärktem Maße bei
einer Riesendemonstration des
Teutschthllms im Auditorium und
am nahen Seeufer unter freiem Him-
mel. Viertausend deutsche Männer
und Frauen füllten das Auditorium
bis ans den letzten Platz und. fünftau-
send, die keinen Platz mehr finDxn
konnten, versammelten sich am See-
ufer. Dreihundert deutsche Reservi-
sten, die aus dem Westen eingetrof-
fen waren, um dem Ruf zur Fahne
zu folgen, marschirten im Zuge, deckt-
sche patriotische Lieder singend, durch
die Straßen und in das Auditorium.
Es galt, Protest einzulegen gegen die
parteiische Haltung, welche die anglo-
amerikanische Presse zeit dem Ans-
bruch de-Z Krieges zu Gunsten des
Slaiventhnms und gegenTentschlano
und Oesterreich in Wort nnd Bild
durch gefärbte Berichte und Artikel,
„Cartoons", nslv. an den Tag gelegt
hat. Tie Versammlung war vom
hiesigeil Zweige des Tentsch-Amerika-
nischen Nationalhundes einberufen
worden und wurde von dessen Präsi-
denten, Ferdinand Walther, eröffnet,
nachdem das Spiel deutscher Lieder
nnd Märsche, die zur Theil vom Pu-
blikum begeistert mitgesungen wu
den, die Stimmung hatte steigern
helfen.

Pastor Alfred Meyer legte in ein-
stündiger, packender und hänsig von
tosendem Beifall unterbrochener Rede
die wahren Ursachen desKrieges dar:
die Perfidie, den Haß und den Neid
Rußlands, Frankreichs und Eng-
lands gegenüber Deutschland. Eine
herrliche patriotische Ansprache hielt
Herr Karl Zwanzig, Präsident des
deutsch - amerikanischen PreßverelnSi
von Illinois, und der frühere Richter.
Michael Girten setzte die äußeren An-'
lässe des gewaltigen Ringens. welcheSi
Deutschland nothgedriingen hat be-
ginnen müssen, auseinander. Auch
die Herren Wm. Rothmann und H.
O. Lange hielten Ansprachen. Einkge,
Ser Redner begaben sich inzwischen,
an das Seeufer in den Grant-Park,
m vor den dort versammelten Tau-
senden z sprechen bis die
einschritt, weil zu Versamüilyngen in
dem Park vorherErlanbniS eingeholt
werden muß. Tie Volksmenge ztzr-
streute sich dann. -

Tie Pausen zwischen de Reden im
Saale wurden mit Musit und mit
Verträge der „VereiuisZeu Siiuqer"
ausgefttslt. Tie Mittheilung, das;
grosze Beiträge zum „Nothe-ö Urcuz".
fhauds gezeichnet ivordeu seien, dar-
unter je PIOOO vom Hotel Bisiuartk
und van der „Abei;dpgst"-(!aiiipanh,
wurde mit frenetischem Beifall auf-
genommen. Tie Persamnilung he-
schlosz, telegraphische Sympathie-
Adressen an Kaiser Wilhelm und Kai-
ser Aranz Josef zu senden, und nahm
Beschlüsse an, in denen die anglo-
amerikaniiche Presse lind die ameri-

kanischen Mitbürger ersucht werden,
sich des definitiven Urtheils über die
Ursache des Krieges so lange zu
enthalten, bis sie die Umstände lei-
denschaftslos erwogen haben, nin
dann gerecht nnd unparteiisch zu ur-
theilen. Mit dem Absingen pon
„Deutschland, Deutschland über Al-
les" und „Amerika" klang die Ver-
sammlung aus, nachdem unter Füh-
rung von Pastor Meyer dje Anwe-
senden laiit und feierlich ein Barer-
unser gebetet hatten.

„Rothen Mannes" Loos.

Washington, 7. Anglist.
Das Vermögen der Cherokee-India-
ner im Betrage von PUOO.OOO wird
deninächst von de, Fndiaiicr-Cüininls-
sär Cato Sels unter die Staiiiniange-
hörigen vertheilt werden, indem der
Stgiilm am I. Juli dem Rechte nach
zu bestehen aufgehört hat und Lue
Mitglieder des gröszten der situs civili-
sirteii Stämme mit den weiszen Be-
wohncrn von Oklahoma ans gleichen
Fus; gestellt worden sind. Ta der
Stamm tt,7BN Mitglieder zählt,
werden ans jeden Kopf etwa P 1.5. ent-
fallen. Der oberste Häuptling des
Stammes, W. C. Rogors, ist von dem
Fydianer-Pnreqil aufgefordert wor-
den, seine Resignation einzusenden.

Tie PlilXhlMl sind der Ertrag des
Verkaufes der dem Stamm gehörigen

Bindereien seitetrs des Indianer-Bu-
reaus, welches jetzt auch die Stamm-
ländereien der Ähickasaws, Choctaws,
Creeks und Seiinnvles zlnn Verkauf
bringt. Nach hem Verfalls und nach
Vertheilnng der dabei erlösten (Gelder

werden auch diese vier Stämme aus-
gelost werden. Zunächst der Stamm i
der Creeks und Seminoles, welche I

wahrscheinlich noch dieses Jahr zu
Mstireii aufhören werden.

Die Tipto Ford - Katastrophe.
Io p l in, Mo., 7. Anglist. - Tie

Opfer des Bahnunsstücks (Zusammen
stoß eines Personenzngs mit einem
Gasolin-Motorwagen), welches sich
am Mittwoch Abend bei Tipto,, Ford
ereignete, sind nach gestriger Zusam-
menstellung: :ro agno-srirte Todte, 8

Vermisste nnd ck.7 Schwerverletzte.
Wie Elsenbahlibeamte aussagen, wa-
ren hier 72 Fahrkarten an Passagiere
des Motorwagens, der zertrümmert

. wurde, verkauft worden. Es besau-
de sich drei Mitglieder der Ben,an
Mliig und zwei Eisenbahiil'eamte, die
Freipässe hatten, ans dem Wage, im
Ganzen 77 Personen, soweit bekannt.
Fünf von diesen sind, wie man weiss.

- unverletzt geblieben. !s!) Leichen be-
finden sich in der Leichenhalle.

Ter Eoroners-li,nest über die Ka-
tastrophe ist gestern Abend in Neosho
begonnen worden.

Die Opfer des Unglücks waren ge
.ftern hierher gebracht worden. Viele
von de Todten waren bis zur Un
tenntlichkeit entstellt, so das; ihre
Identisiziriuig große Schwierigkeiten
macht.

Bei der Anti,„st der Opfer wurde
den, leichtverwundeten Wm. Brnry
von Webb-City eine kleine Ovation
bereitet. Brnry hatte bei dem Un-
glück sich mit großer Anstrengung un-
ser de,, Trümmern des Zuges freige-
macht nnd seilst- ganze Familie, da-
runter ein neun Monate altes Kind,
in Sicherheit gebracht. I. I. Lander-
back von hier kroch nach dem Znsam
inenstoße durch ein Fenster und rettete
neun Persmieg, welche unter de
Trümmern eingeschlossen waren. Mit
einer Frn„, welche ihr kleines Kind
verlor, mußte er einen harten Kamps

um sie retten z können, da
die Frau ihr Kind nicht im Stich las
sei, wollte.

Die Katastrophe hat deswegen so

Children like Washington Crisps
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LET the children have WASHINGTON
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viele Opfer gefordert, weil bei Sem
! Zusammenstoß des Eiseubahnznges
! mit dem Ciasoli Motorwagen der
i lßisolinbehälter.zertrümmert wurde

und das ausströmende (Gasolin die
Wagentrümmer, unter denen die Pas-
sagiere lagen, in Brand steckte. ,

Unser Weizen,ibsnh.
Washington, 7. Anglist.

Nach einer Besprechung mit Staats-
Sekretär Brpan erklärte gesternHan-
delssetretär Redfield, wegen der Ab
ahme unserer Weizen Ausfuhr

, brauchten wir uns am wenigsten
Sorge z machen. „Europa," sagte
er, „sieht sich auf den amerikanischen
Weizen unbedingt angewiesen und
wird daher auch nicht verfehle, für
Schisse zu sorgen, auf welchen er be
fördert werden kann. Die Uw-treide
Ausfuhr wird daher höchstens einige
Wochen in's Stocken gerathen. So
bald die Frage entschieden ist, wer
die Herrschaft über die Meere übt,
wird der Handelsverkehr sich wieder
heben. Wenn man sich die Masjnah

I wen England's und Frankreich'S be-
züglich ihrer Marine ein wenig über
legt, so wird sofort ersichtlich, das;
sie in erster Linie darauf ausgehen,

sich die Herrschaft zur See sofort zu
sichern. Sobald dies geschehen ist,
werden die englischen Handelsjchiffe
die Beförderung unserer Ernte Er
zengilisse wieder ansnehmen. Sollte

'aber Deut sch limö obsiege, so werde
uns seine Schiffe ebenso schnell zur
Verfügung stehen. Natürlich ist Eng-
land für uns der bessere Kunde, denn
es versichert allein dem Werthe nach
80 Prozent derSchiffe, und ich denke,
wir werden ns diesem Oieschäfts
zweige auch zuwenden."

Aincnktiilischcs Register.
W ashi ngt o n, 7. August.

Der Senat war gestern nahe daran,
über die Bill abzustimmen, welche
das Panamalaiial Owsetz dabin ab
ändert, daß im Auslande gebaute

Schiffe wegen der europäischen Krisis
zum amerikanischen Register zugelas-
sen werden, als die Nachricht van
dem Tode der Frau Wilson einen
Plötzlichen Schlich der Ätzung her-
beiführte. Unter den angenommenen
Amendements befindet sich cincs,
welches dem Präsidenten, falls es
die hiesige Handelslage erfordert, ge
stattet, ans ländische Schiffe mit ame-
rikanischem Register zum Küstenhan
del zuzulassen, nnd ein anderes,
welches die amerikanische (yesellschast
vom „Rothen Kreuz" aulorisirt, ein
Schiff zu Heuer und dasselbe unter
amerikanisches' Flagge segeln zu
lassen.

Kentucky fühlt den Krieg.
Lonisville, Ky., 7. Anglist.
Hier nnd in ganz Kentucky mache

sich die nachtheiligen Wirklingen des
europäischen Krieges schon empfind-
lich bemerkbar, weil verschiedene en
ropäische Länder, nayientlich Ita-
lien, die besten Abnehmer für den im
Staate hauptsächlich tnltivirten s
duntlen Tabak sind nnd deren Käu-
fer, sobald die ersten Kriegsnachrich
ten eintrafen, das Land verliessen
und der Preis des Tabaks rapide
fiel. Auch Deutschland ist ein star-
ker Abnehmer für den erwähnten
Tabak, wenn die Verarbeitung dort
auch privaten Fabriken und nicht der
Regie überlassen ist. Zum Cstück ist
mit der vorjährigen Ernte ziemlich
geräumt und die neue Ernte ist noch
nicht eingebracht.

Durch das Umschlagen eines
Automobils auf der Evergreen Road
in der Nähe von Pittsburgh, Pa.,
wurde der Uieschäftsmami Martin A.
Haverman aiif der Stelle getödtet,

während- seine Leidensgefährten, ein
Mann und zwei Frauen, mit ernste
Verletzungen davon kamen.

Piisse är leise iii's liislnnd bestirnt
le. Ruin,-, Rr. l l !, Ost t!altiire-Str.,
nabe (slistn, voiise Ave.
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Harte Nnsj P7..7.7 r'i,,cs Bnl. U...?iiti,7
Pr Liitriio it;,. :i. . -inuit

tttiichwciie rit.Ä.
!1e Not,len t Schnooen „e'anrrt reinste in

der Stadt. Mitüige Presse.
'rennte Nl.iieii-rima. ö. ' Tri. Ätotte >ll7

! AKnmsv
.

fUr immer
Linr-ivt.

oster-i, orwtisi- peruu.uonte .-rins iür 'biaivirgtitung. G' schwiirr, ilurr,,. iiauk',<tl-,i. Nriuri,.
schwäche, verlor, !v>ilil>'lrus. urlev-relk Hydrorrtr und Nur Ikln-sl ,'drr iiiuastj ziigeädg'.-,, Mäinu-i.i, uutiuitr. uiir l'.

j rechnen 11-uen !i,chlH sgr'dru 'Pewei- das,unsere uu'e.ineu, .'n,ei,sch,ii,chei. MeiLo-
den um sicherste? ~nr e>m> nur
sind. Biene liestnl'geildei euantü u>'' r un-seren tirsoii! derlaeut wi,,,. erweise,i wir
Sie ans nmercn lisierorhenlii.w . N. k
ersrcnler und usriedengesieuir, Paiienlrii.
die wir als liui>i und „ein,in wiideu!
de eueii eendetcn Fuhwo entia'iei, ha-
be,,. Biele derselben wareii anderüi-'o 'darLrlaig dednudtel loocd >,.

Ä'ii machen nicheiiluireii Personen seine
Hosliiai'gen. noch arkisen irir e.n schad-siche:,, schnell suiseendeii t'perusioneu, NMunsere t>e!wuu>uu„ deniei.eu. 'Venn
Sic sichere Sveiiatisteii Naive ..eiienwollen, lomuieu Tie ä und und einnNrei.

, Sie. wnd rulriedeugesiellle Pati.niru i,der
n>> ii sagen baden.

Fmich-Aiilrrlmii LprrmlistS,
408-^—tla

:: Dr. Wm. Beller,
's rrgsslrsrlrr deiiisnicr >.'tr.,l. -i-
-..

n> in, >4,„rio. ->
ep.>>lt für Mü,,er- und Frauen '!'

.. Krauls-eileu. .Hei j,, w,l "
..

pdlltS. Blisschliia. H,„. nud Man? "
..

„,ischeHen Biiiislilsse ieoer '.Nil e„
.. tnreu. PoUnNonen. neiddie chii,,i,che >

.. Fnitwteii.i Nieren oder „in,, V

..
denen, r Ire in Hrn. Becher n „uaio

..
mischen, '.Nusenni. Nr. '.K. Oii'Bniii- 's'

..
>or>' -.nraftc. Sinechsinnden on in n-

.. 'dorrn,,, did ia d, ,>>iwm>.. n,/,,,

.. iuochd iw,, U Udr 'Poiiiuaw> in kr 's'

.. 'i.nchniiltnad nnd d,, ,>

.. '.'idendd. ?onnersltti, von ~ Udr 'Bo,

.. tut"!, Kid „ IN Nachm,,,,,
" 7" Brikrr'd Pniie sie! s s
.. nlrdsdar I'dr 7sdsii,. ousniiaiio X
" l'k- <M.,is..lF.'r.tdTr,> X

Püssr är Reise m's Ai>-.„„b besvig,
V'. Raine, Rr. -Nil, Ost Bgltiiiiuee 21r.,
Ist' täuslnl House Ave.

Ter Deutsche Correspondent, Baltimore, Md., Samstag, den 8. Angnst 1914.

HaMMMng Nervenschwäche
Schwache nervöse Personen, gesagt von-ossnnngelosigkeit und schlechteA"Gu,fc,,. Brust-. Rücke... und Huar-au>aN, Abnahme GehdrS und der Sehkraft, Katarrh, Magendrücketi, Vil„.

vewstopfung.Müdigkeit,Errvthen. Zidern. Herzklopscn, BruslNkklen„„g.Ae,,
lichkeit und Trübsinn -ersahren m,B de, „Zuftciids,rmid", wie alle st-olim, ju.sci.i,.
l>chkcßrrirr>,Ni,knnriitto>ia!>,llur;cs,er^itii.S!iiktiirk^Lanikii,!>i,.,Pl,i,l>>>s,B.iamii!.
aber- und Wasstrbnich nach kiner völlig neuen Mtlwinaus ciaeu schlag gelieilt we> den.D'-Ic interrss,-, nd lehrreiche Buch .niesle Nnfiane. m.cheii vm, > nud Nit. Psvnv undF-c> oeielli, w-.d-u soll. vird k.-„ i-mi-udun iw i!L c-eiiNt in Bririmcrken vrUaiid, v,i der ,

Ve-utsciiv', 13T Cr st LT.Sre , k4vvvVoe<. IX. V. !
Mn crniiiinie de ..Teutsche Lorrcll'vudr".
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